Dezember 1939

1.
Morgenlage
Arbeiten und Besprechungen wegen meinen Plänen für die Offensive im Westen.

2.
Lagebesprechung
Nun haben wirs, wie schon erwartet, Beistandspakt der Sowjetunion mit der in der Grenzstadt Ferjoki gebildeten kommunistischen Gegenregierung. Berufe sofort eine politische Lagebesprechung ein.

3.
Verzichte auf die Morgenlage
Gehe einige Personalakten durch, lasse mir auch gleich Akten und Berichte einiger hoher Offiziere kommen. Englische Bomber haben erfolglos versucht deutsche Kriegsschiffe bei Helgoland anzugreifen.
Besprechung bis in die Nacht mit Rüstungsfachleuten der Marine und der Luftwaffe.

4.
Nochmals Besprechung wegen der politischen Lage in Finnland. Ernennung des neuen Strafsenats beim Reichsgericht. Habe immer noch mein komisches Gefühl wenn ich Juristen sehen und spreche. Diese Leute sind mir immer schon unangenehm, da sie jeder Regierung und jeden System, treu ergeben sind und jeden dienen. Empfange einige Partei-Führer aus den Gauen zum Bericht.

Meldung:
Das englische Schlachtschiff Nelson ist bei Loch Ewe auf eine Mine gelaufen. Diese Mine stammt von unserem U-Boot U 31.

5.
Die morgige Lagebesprechung lasse ich ausfallen
Der Beistandspakt der finnischen kommunistischen Gegenregierung hat nun keine Bedeutung, da die russische Offensive gegen die finnische Armee schon kurz hinter der alten Grenze stecken blieb.
Wieder lange Gespräche mit Rüstungsmännern. Bekomme die Denkschrift des Generalleutnants v. Manstein zur Kriegsführung im Westen. Diese Denkschrift deckt sich in einigen Punkten mit meinen Plänen. Verfasse meinen Bericht über den finnischrussischen Konflikt. Deutschland und die finnischen Fragen.

6.
Besprechung über die Finnlandfrage
Besuch bei Generalfeldmarschall v. Mackensen auf Gut Büssow. überreiche ihm auch eine von mir gefertigte Stiftzeichnung von ihm aus dem Jahre 1917. Beginn eines offensiven Minenunternehmens der Zerstörer Lody und Giese vor Gromer.

7.
Morgenlage
Besprechung mit einigen Polizeioffizieren und SS-Führern, wegen der Ruhe und Ordnung im Reiche.

Meldung:
Das offensive Minenunternehmen von gestern hatte Erfolg: 2 engl. Schiffe mit 5286 BRT versenkt, 1 weiteres beschädigt. Beim Ablaufen engl. Zerstörer Jersey torpediert.

8. Dezember
Morgenlage
Heß weiht heute den Adolf Hitler Kanal ein, ich kann es nicht, da ich für heute eine große Lagebesprechung angesetzt habe.


Große Lagebesprechung:

vortragende:
Keitel,
v. Puttkamer

Themen:
Lage Ostsee/Nordsee
Absicht mit Schlachtschiff-Unternehmung
Rückkehr von Handelsschiffen
Wirtschaftskrieg
Fall “Gelb”
Keine U-Boote vor Japan
U-Bootsbau verzögert
Rüstungslieferungen an Japan.

E. bei mir in Berlin.

9.
Morgenlage
Der Leiter der deutschen Abwehr, Admiral Canaris, der sich zu Besuch in Rumänien aufhielt vereinbarte heute am Morgen mit den Chef des rumänischen Geheimdienstes die Aufstellung eines getarnten deutschen Sicherheitsverbandes im Ölgebiet zum Schutze gegen Sabotageunternehmen. Ich gebe sofort meine Zustimmung. Einige kurze Besprechungen
Abschlußbesprechung wegen des beginnenden Winterhilfswerkes was nun unter dem Namen Kriegswinterhilfswerk läuft.
Abend privat mit E.

10.
Morgenlage
Einige Besprechungen
Nehme mir ab frühen Nachmittag die Zeit mich E. zu widmen. Wir wissen ja nicht wie oft wir noch die Zeit dazu haben.

11.
Lagebesprechung.
Der Ob. d. M. Raeder empfängt den Führer der National Samling und ehemaligen norwegischen Kriegsminister Quisling. Raeder macht mir sofort Meldung, Quisling hat ihm von einen englischen Übergriff auf Norwegen gewarnt. Berufe sofort für morgen zur großen Lagebesprechung.
Abend mit E. und Bekannten. (bei Fam. Goebbels)

12.
Lage
Die 8. finnische Division tritt zur Offensive an, verbissenen Kämpfe


Große Lagebesprechung.

Vortragende:
Keitel,
Jodel
und v. Puttkamer im Beisein des Ob.d.M. Raeder.

Themen:
Empfang von Quisling
Konflikt Rußland-Finnland

Gebe nach genauen Überlegungen mein Einverständnis Quisling zu empfangen. Beginn eines offensiven Minenunternehmens mit den Zerstörern Künne, Ihn, Steinbrinck, Beitzen; Heinemann gegen Newcastle,
E. reist wieder ab.

13.
Lagebesprechung fällt aus!

Meldung:
Gestern begonnenes Minenunternehmen meldet Erfolg. 11 Schiffe, mit 18 979 BRT versenkt, 1 weiteres beschädigt.

Nach Durchführung des Unternehmens durch die Kreuzer Nürnberg, Leipzig und Köln aufgenommen. Dabei Leipzig und Nürnberg durch englisches U-Boot torpediert.

Meldung:
Seegefecht vor der La-Plata-Mündung

Unser Panzerschiff Graf Spee setzt im Kampf mit den englischen Kreuzern Exeter, Ajax und Achilles die Exeter außer Gefecht, erhält aber selbst Beschädigungen, die zum Einlaufen nach Montevideo zwingen.

Besprechungen bis in die Nacht:

14. Dezember
Lage.
Offensives Minenunternehmen vom 12. Englisches U-Boot greift wieder unseren Verband an, und versenkt Flottenbekleider

T 9
Ich befehle sehr dringend, die Ausarbeitung einer Studie Nord durch den Wehrmachtsführungsstab, ich wünsche aber weiterhin die Beibehaltung der norwegischen Neutralität. Die Sowjetunion wird von den Völkerbund zum Angreifer Finnlands erklärt, und aus dem Völkerbund ausgeschlossen. Nun hat der schlaue Fuchs Stalin sich doch verrechnet. Erkläre mich bereit, morgen Quisling zu empfangen.

15.
Morgenlage
Weise nochmals mit Nachdruck auf die Ausarbeitung der Studie Nord hin. Wie verhält sich Uruguay im Fall der Admiral Graf Spee? Empfange Quisling bei mir, ich gebe ihm das Versprechen gegebenenfalls Hilfe, um die Fortsetzung der norwegischen Neutralität gegenüber England zu sichern.

Meldung:
Die Regierung von Uruguay verhält sich gegen das Panzerschiff Graf Spee in einer nicht korrekten Form, da stecken die Engländer dahinter. 

Ich klaube mit diesen Quisling kann man einiges anfangen, er ist ein ganz brauchbarer Kerl.
Ob. d. M. Raeder noch in der Nacht bei mir.

16.
Gebe noch in der Nacht Befehl daß das Panzerschiff Admiral Graf Spee sich wenn notwendig selbst versenkt.

Morgenlage
Churchill, legt den englischen Kriegskabinett wieder mal eine Denkschrift über die Unterbindung der deutschen Erztransporte an der norwegischen Küste vor. Unsere Abwehrleute arbeiten sehr gut!

Empfange nochmals Quisling

17.
Lagebesprechung lasse ich ausfallen.
Bestätige nochmals, ich verlange daß das Panzerschiff ausläuft. Wenn es sein muß, Selbstversenkung. Empfange nochmals Quisling. Infolge der Vereisung der Seefliegerhorste findet der Luftmineneinsatz der Verbände des T. d. Luft West vor der englischen Ostküste sein Ende. Seit dem 20. Nov. wurden in 5 Unternehmen insges. LMB und 46 LMA geworfen.

Meldung:
Selbstvernichtung des im Seegefecht vor dem La-Plata am 13. beschädigten Panzerschiffs Admiral Graf Spee vor Montevideo.

Beginn der Angriffe des X. Fliegerkorps an der englischen Ostküste.

18.
Lagebesprechung.
Schicke Vidkun Quisling noch eine Botschaft. Empfange einige Generale, spreche mit ihnen die neuen, Offensivpläne im Westen durch. Empfange Keitel und v. Puttkamer, Besprechung wegen der Admiral Graf Spee. Mache v. Puttkamer einige Vorhaltungen, die ich lieber Raeder gemacht hätte. Rufe sofort einige Leute zusammen, es gibt anzeichen von Verrat in meiner engeren Umgebung.

Meldung:
Bei bewaffneter Aufklärung bei Wilhelmshafen verliert ein aus 24 Bombern bestehender englischer Verband 12 Maschinen durch unsere Jäger.

19.
Morgenlage.
Empfange v. Ribbentrop und den neuen japanischen Botschafter mit Gefolge. Meldungen über den Einsatz des X. Fliegerkorps vor der englischen Ostküste. Vernichtet wurden 10 Fahrzeuge, meist Fischdampfer mit 2949 BRT.

20.
Lagebesprechung
Den ganzen Tag Besprechungen wegen neuer Flugzeugtypen und aufzubauenden kleineren Schiffseinheiten. E. ist erkrankt, Erkältung, habe ihr versprochen, Weihnachten mit ihr zusammen zu sein.

21.
Morgenlagebesprechung.
Besuche E. die eine starke Erkältung hat, sie hat sich auch die Nieren erkältet, sagen die Ärzte. Schicke Stalin, den alten Fuchs ein Telegramm zum Geburtstag.

22.
Muß leider E. mitteilen, daß ich Weihnachten bei meinen Truppen verbringe. Wünsche daß sie das Fest mit ihren Eltern verbringt. Besprechungen wegen der leise an die Front.
Abendlage.

23.
Besuch an der Westfront. Besuch bei der Luftwaffe und beim Regiment Großdeutschland. Ein einmaliges Erlebnis ist der Abend mit den Männern meiner Leibstandarte. Diese Männer, Menschen die sich für mich in Stücke reißen lassen würden.

24.
Besuche Männer der Flak. Besuche einige Festungswerke und begebe mich ins Feindgebiet.

25.
Besuch bei unseren Jagdfliegern und bei meinen Regiment List. Die Ereignisse des Jahres 14. bis 18. entstehen vor meinen Augen.

26.
Lagebesprechung
Die Briten scheinen sich ruhig und abwartend zu verhalten.
Besuch bei E.

27. Dezember
Morgenlage
Empfange einige Abordnungen der Wehrmacht. Empfange Abordnungen der Partei und der SS. Gebe Befehl zum verstärkten U-Boot-Einsatz gegen England.

28.
Lagebesprechung
Gebe die Stiftung eines Sturmabzeichens für die Infantrie und eine Auszeichnung für die Panzertruppe bekannt. Lasse mir Berichte über die Stimmung im Reich und auch bei der Truppe über die beforstehende Offensive im Westen vorlegen. Die Einstellung der Leute im Reich und meiner Soldaten ist besser als die der OB's und des Generalstabes.

Meldung:
U-30 torpediert vor der Clyde-Mündung das englische Schlachtschiff Barharn.

29.
Morgenlage.
Brauche wieder einmal meine Ärzte, sie sagen ich brauche Schonung und Ruhe. Das hätte ich mir selbst sagen können. Empfange Abordnungen von Parteiorganisationen.
Endlich wieder einmal etwas Abwechslung, Filmabend.

30.
Lagebesprechung.
Geheime Botschaft an Quisling.


Große Lagebesprechung:

vortragende:
Keitel
und v. Puttkamer

Themen:
Lage Ostsee
Betrohung Norwegens durch England
Nördlicher Seeweg - Sibirien
Minen und Luftkrieg gegen England
Verstärkung des U-Bootskrieges
Versenkung der Graf Spee
Kreuzereinsatz Nordsee
U-Bootsbauprograrnrn

Ich glaube das Jahr 1940 wird eine Verschärfung der Lage bringen.

31. Lagebesprechung
Arbeite an meinen Neujahrsaufruf.

Meldung:
Die englischen Expeditionsstreitkräfte in Nordfrankreich des OB Lord Gort, haben nach den letzten Meldungen eine Stärke von 161 423 Mann.

Telegramme an alle meine Mitarbeiter und den OB's. Bitten wir den Herrgott für ein für uns und Deutschland erfolgreiches und gutes 1940.

Adolf Hitler

Meine Aufrufe an das Volk im Reich an die Partei und an die Wehrmacht haben im Reich großen Anklang gefunden. Meine Weisung Nr. 2 ist auch von meinen militärischen Führern begrüßt worden. Auch meine anderen Verfügungen brachten ein gutes Echo.
